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Ikwand. dcr eine klassifizirte Anige in die 7Zg!ichk

Omaha Tribüne" eingerückt hatte und eine imzewöhnlich

große Anzahl An:worken bekam, schreibt un3:

l4i imJMiu? ? !

f i t;"KvK,rt;'f l; ';;':
L;mia.

Teutsches Haus
Ossi;lcllc Attkündigung

fielen Tank für I5re Pcirillmn.
sien. 2:c b ab m tcCfcninicn Ni,'cht,

toenn Sie fönen: C trjablt sich,

tun bm klassifizirtcn Auzgm der

Täglichen Omaha Tribüne" Ge.

brauch zu machen." Ich bekam auf

meine Anzeige hin so viele Antwor

tat, daß ich nur mit Mühe alle be

antworten konnte."

Sonnta. 26.

Sommernachtsfest
- . des

ümaha rlattdeutschen Vereins
Sonntag, den 3. Oktober 1015 i

-- - - . m r Tä

Ball des Deutschen Damen-Verein-s

Tirnstag und Mittwoch, den 5. nnd G. Oktober 1915

SteatskonveAi tfes Staalsvjröandas Nabaska

Tienftoit Abend, den 5. Oktober 1915

Jedermann, der schnelle Resultate erzielen will, benütze

die Anzeige-Cpalte- n der

Täglichen Omaha Tribüne" GROSSE DEUTSCHE TAG-FEIE- R

i

: V;

UlU T: . M

i

Sevtember 1917,

Deutschen Damen und 4
, r m

t.

IIÄRNEY HOTEL i
Chaö. C. Sorensen, ffigenth.
14. ud Harney Str., Omaha, ?

Eropäischer Plan.

Raten von ZI. 00 aufwärts.
Alle Zimmer nach außen

feuersicher u. modern.
Central gelegen.

Erstklassiges l?afe und
Büffet in Verbindung.

unter der Leitung des Ortsderbavdes Omaha und der Betheilignng K

der Tclegaten und Tclkgatinnen des Ttaatc-vcrbandc- s Nebraska.

A Sonntag, den 10. Oktober 1915 f
tk Ball der Hertha Loge des Ordens der Harugari. t
$ Samstag, den 16. Oktober 1915
4. Großer Ball der Tanifh Sisterhood. . 4
9. A
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Si':trr nur !?n,',!un ewi, nnin.!rui
l.ch. Hui! uiticre uti'n v.i:;? wuic

r' bdi'i-l- t jind.
is:c toiitich;' Vlnr-r- z':i'i'i::'jics 3rtcl
hat. I;c öiücn Ücule fonnert nu! !

dofj nach Bccnd'.!!rz duieo
nu'enichm s'incccj fui) die gree
:'cth erst recht zeigen w'.rd.

iV.ncn 2ic ti:cru;tt inneren Wech.

jci für $3000.00 auf lUVn? ?j.rf,
welchen Betrag ct wie vorher er-

theilen mögen.
Tlt trcnivmnficin rnf;c zeichnet

5 r i 6 ulf c,
Schatzmeister des vulfviondö für den

Staat i'iebraifj.

Ein tcubnt.Tenkmal in Vnlley
?Zorge.

Philadelphia. Pa.. 2. Sept.
Ter Teutsche Tag wird in diesem
Jahr seitens des Tcutschtlnims Phi
ladclvlnas in ganz besonders feier
licher und denkwürdiger Art began-
gen werden. Auf Anregung von
Tr. C. I. Heramcr, dem Präsiden,
ten des T?utsch.Amenkanischcn Na
tionalbundes, oat der Teu!schAmeri
kanische Centralverband beschlossen,
die Feier auf Samstag den 9. Okto
ber. Nachmittags :3 Uhr, und zwar
nach Valley orge zu verlegen, wo
die Enthüllung des Tenkmals er
folgen soll, welches von amcrikani
fchen Bürgern deutscher Geburt oder

Abstammung des Staates New Dork
zur Erinnerung an den ttcncral-maio- r

Friedrich von Steuben im
Valley Aorge.Park errichtet worden
ist. Tie Enthüllimgsfeier soll sich zu
einer grofzen patriotischen deutsche

amerikanischen Temonstration gestal
ten, durch welche das amerikanische
Volk daran erinnert werden soll, was
die Teutschen für ihr AdoptivVater
land gethan haben.

Tie Idee der Errichtung des Tenk
rnals ist von New Aork ausgegangen
und dort wurden auch die nöthigen
Gelder aufgebracht. Tie Kosten be

laufen sich auf $10,000, Tas Tenk
mal wird an SteubenAvenue im
Valley-Jorge.Par- k errichtet. Tie
d Fuß hohe Statue des enerals
erhebt sich auf einem aus Granit
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THE BEER Y0U LIRE

ist der Extrakt der goldenen
Aehren mit dem delikaten

Hopfen'Wohlgeschmack. Jede
Flasche hat einen Coupon.
Sammelt ihn und erlangt
freie Prämie.

Telephon Tonglas 1889

Luxus Mercantile Co.,
General-Vertret- er

FRED KRUG
BREWING CO.
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Tkindkk im porjfn u.. l'i'il
!.. !."i odkl 'o,. veriiiiiidnik,

7on!o,chr hielt die Aegikkunz den

ZeiZpunti für Lkkommen. der Sie r ;

m in : ki u ii ,z der 'chivciitf Euihol! zu
tun. Inz!i.nschkn waten ebtr die

Schl.ichiuiicn ohnckm tcrkiil fiart j

zuruckgkgan.n. Tatsächlich hotte
auch der .chneinkdcjl.nid im M,ii
und Juni ganz erheblich zugenoin
inen, so daß der gegenirciriige Be
s!.ind schon tvubtt lb19 Millionen
beträgt, d. h. um etwa 3 Millionen
weniger als vor zwei Jahren. Wir
haben heule mehr Schweine als un-sc- re

Gegncr Frankreich, Grofchriiin
nien und Irland, Belgien. Serbien,
Montenegro, Italien und Japan zu 4
famin?' gknoinlnen. Uebkrhanpt ist eS

A

gan' . .tlchrt, anzunehmen, es seien
während des Zlrieges ungewöhnlich
viel Schweine geschlachtet worden.

In Preußen find vom 1. Tezem
ber 1914 bis zum 21. März 1915
nur etwas über S Millionen Schweiß
ne geschlachtet worden, gegenüber
rund 7 Millionen in der Kit vom
1. Dezember 1913 bis 31. März
1314. Im ganzen dürfte die Zah. t
ier Schweinefchlachtungen im erstell A
Kriegsjahr kaum größer fein, als p
im letzten Friedensjahr. Tatsächlich
beruht der Rückgang unseres Schmei-uebkstand-

vielmehr auf einem Rück-gan- g

in der Schweineaufzucht, alZ in
einer Zunahme der Schlachtungen.

Wir haben heute mehr Schweine,
als vor drei Monaten, wir haben
aber heute nicht niedrigere, sondern
höhere Schweinepreife. Dabei ist die

Mästung der Schweine heute nicht
etwa teurer, sondern billiger, als vor
drei Monaten. Denn die Schweine
können jetzt im Gegensatz zu damals
,nit Grünfutter und infolge des Wei-gang- es

des Rindviehs auch weit
nehr mit Magermilch, Buttermilch
and Molken aufgezogen werden. Ge
rade der Ueberfchuß an Futtermitteln
ist es ja, der die Landwirte heute in
die Lage versetzt, die Schweine in
aller Ruhe aufzumästen. Infolge
dessen haben wir trotz eines großen
Bestandes an Schweinen nur ein ge
ringes Angebot und abnorm hohe
Preise.

Größter wassrrelcktrjscher Staat.
Wahrscheinlich ist in keinem ande

ren Staate der Welt die aus Wasser,
kraft erzeugte Elektrizität bis jetzt i

so ausgedehntem und wirksamem
Maße entwickelt worden, wie in

Hier bieten auch nament
lich die Bergströme, die so zahlreich
von sehr bedeutenden Hohen nieder

stürzen, ungemein günstige natürliche
Verhältnisse hierfür.

Tie wnsser'elektrischen Anlagen in
Kalifornien pellen gegenwärtig, we

ntgstens ihren eigenen Berichten zu
folge, insgesamt eine Aufspeicherungs

Kapazität von 235.780 Millionen
oder fast 233 Milliarden Gall.
nen dar! Tiefe berteilen sich auf
nicht weniger als 110 große Reser

voirs, welche mindestens eine Million,
Pferdekräfte an elektrischer Strom
Macht liefern. Man benutzt diese
wundervollen Kräfte zur Beleuchtung,
zum Betrieb . von StraßenbahnLi-nien- ,,

für Fabriken und noch für gar
mancherlei andere Zwecke. Häufig
wird der elektrische Strom sehr weit
von seiner EntwicklungsAnlage fort
geleitet; und auf manchen der Linien
wird eine Kraft bis zu 150,000 Bol
ten geführt!

Aon gewaltiger Bedeutung ist ti
aber in der wafser-elektrisch- Ent
Wicklung Kaliforniens noch außerdem,
daß das Wasser, nachdem es bereits

zur Erzeugung elektrischer Kraft der
wendet, worden ist, auch noch für
Zwecke der Berieselung benutzt wird
(während dies in etlichen anderen
fernwestlichen Gegenden, nach einem
anderen System, gleichzeitig geschieht).
Auf vielen Taufenden von Acres
Land ist diese doppelte Verwendung
deS Wassers erfolgreich im Gange;
und auch für die nachträgliche Bnie
feiung wir das Wasser uitunier noch

auf sehr große Entfernungen besör
dert und dient einem früher gar nicht
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irur eri.,imia i"T pr."o,I,'kich
roo.r, w N'üide jryt 'N,' v'ivuna;t
1 1 r 2t;;r.:it.-t- forgonomincii. nut
'o!,nrdom füllet:

litjtcr Voiienöor, Herr U. G.
C.f.-r-

3?orfieudcr, Herr Hero
Peters.

Sekretär. .?err T. 1 GarreltZ.
Schatzmeister. Herr Heitry Leftcr

mann.
Beifirer: die Herren Ielm Heye,

Jakob Hinnchs und Carl oifcfc.
Ä!s Telegalen zur .Konvention in

Omaba wurden ernannt die Herren
U. Ä. Ocker und H. Peters.

Mit deutschem
T. Ä. ttarreltZ.

hergestellten Pidestal, und das Mo
nument, das Werk des bekannten liie.
st gen Künstlers Herrn I. tto

chwekzer, soll ein Geschenk an den
Staat Pennsylranien ,und die Valley

Forgeark'ioinniiss:o fein, dem
Andenken und dem iuhme des gro
ßen Nevolutionshelden gewidmet.

Ersatz für salpetersaures Natron.

Berlin. 22. Sept. Teutsche
Landleute huöen hier nach Anssage
des Herrn Prof. (verlach vor einer
deutschen landwirtschaftlichen Ge
sellschaft für chilenisches falpeter
fauers Natron ein hinlänglicheres
und besseres Ersatzmittel in schmefel

saurem Ammoniak und Eyanfäure
gefunden, das mit großem Erfolg
schon Anwendung gefunden hat.

Angestellte Versuche haben gezeigt,
daß schwefelsaures Ammoniak eine

Turchfchnittswirkung von 89 Proz.
hervorbringt, während die Wirkung
des falpeterfavren .Natrons und
Eyanfäure prozenUial berechnet nur

6 Prozent beträgt. Schon feit Be
ginn des Krieges liatte sich das Feh.
len 'von Stickstoffen bemerkbar ge.

macht, doch haben die Eyanfäure'
Fabriken sich sofort n?it reger Thätig
feit mit der Herstellimg dieses Pro.
duktes befaßt, und obgleich der größ
te Theil dieser Stickstoffe für militä
risch? Zwecke Verwendung findet, so

ist doch der Mangel an diesem Pro
dukt behoben, wie der Redner sich

ausließ. Prof. Gerlach schätzt die
Produktion der Eyanfäure in den
verschiedenen Fabriken auf jährlich
120,000 Tonnen, doch wird der
deutsche Landwirth nach dem Kriege
im Jahre allein etwa 636,000 Ton- -

neu benöthigen, weshalb diese In
dustrie in größter Weife ausgedehnt
werden sollte, um späteren Anforde
rungen in dieser Hinsicht gerecht zu
werden. Alle Landwirthe sollten
diese ergiebigen Stickstoffe in reichen
Mengen verwenden, da sie für den
zu bebauenden Boden äußerst frucht
bar sind.

Einigkeit der beste Schutz.

Berlin, üb. Rotterdam. 22. Sept
Ter Oberbefehlshaber der Schrotn

zer Armee, Oberst Wille, erklärte in
einer Ansprach? auf einer Jnsvek
tionsreise in Ueu (?)larus, wo er
von dem Bürgermeister und den
Ttadträthen d,'s Ortes empfangen
wurde, daß es die höchste Pflicht ei

nes jeden Schtveizers sein müsse, die

taats'dee anirecht zu erhalten.
Ter gegenwärtige Krieg ist ein

Nassenkrieg sagte der Oberst, die

Ausgabe der S'hweiz muß es daher

sein, zu zeigen, daß verschiedene Ras
fen auch imstande sind, in briiderli.
cher Liebe zusammenzuleben. Wenn
die Schweiz angegriffen werden soll
te, was Gott verhüten möge, dann
wird die geistige und nationale Ein.
heil der Schweiz hierdurch nur noch

enger zusammengeknüpft werden
Es sollte die Aufgabe der Schweiz

sein, der europäischen Völkerfamilie
mit gutem Beispiel voranzugehen.

Es Bezahlt sich, in den Klas

sifizirten Anzeigen" der Tribüne zu
anitonciren.
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Antkonn Comstock gestorben.
New Aork, 22. Sept. Anthonn

Comstock, Sekretär der hiesigen Ge
sellschaft für Unterdrückung von La.
ster, ist gestern Nacht in seinem Heim
in Summit. N. I,. gestorben. Ter
Verstorbene hat sich als Sittenengel
und Pächter der öffentlichen Moral
manchmal Unglaubliches geleistet
und war ein echter Vertreter der mu
ckerischen Selbst.Ueberhebung.

Wo jungen Männern gelehrt

wird, vorwärts zu kommen

Y. M. C. A.

ABENDSCHULE
Klassen 30 Wochen

Architektur. Zeichnen $18
Arithmetik. Schnellrechnen ....$12
RiirfifinTHim 1

Gefchästs'Korrefpondenz $12
Gefchafts-En- g lisch $12
Schönschreiben $12
Stenographie und Maschinen

schreiben ; $27
Buchstabiren $ 5

Lesen. Schreiben, Arithmetik ..$15
Zivildienst (24 Wochen) $17
Skizzenzeichnen (14 Wochen) . .$ 9

Multigraph (voller Kursus) ..$15
Algebra (per Monat) $ 4

Englisch für Ausländer (Per
Monat) $1.50

Andere Klassen beginnen 11. Okt.

Schul.Abth eilung:

I. W. Miller. Sekretärr.
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William Sternbcrg
Deutscher Aclrokat

Zimmer 950 Ö54, Omaha National
Bank'Kebaude.

Tel. Touglas 92 '
Omaha. Neb

Abonnirt auf die Tägliche Tribüne.
$4.00 das Jahr durch die Post.
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r Schreib -- Maschinen
zu vermietHen

Jede emünschte Fairikat

tzl.00 tut mehr per Monat
i

CDiTRAL

TYPEWRITER EXCHANGE

1905 Farnam Str. tel. Toug. 4112

JOHN C BARRETT
RkchtaaU

gimm 13, lelgo

Ph,, ZavA SSSS

S!bOmah ... VUftt.

Wilikooiin8n, Deutscha!
bet .

CARL J. RUMOHR

Deutsche Wirthschaft
207 S. 13. Str., PftcnjDcjg. 7315

cyo
Jmxortirtn Käse trotz bn Preii

Pnftfting ist bti mir nicht theurn ge
ordkn. Marirt Hörinpe nd

geräucherter Stör tmt Spezi
lität. laä berühmte Jetier'k Old

a,t ier an Zapf und in Flasche.
Jmportirte und einheimische Weine

nd Liköre sowie Cigarren.
..Mtkchanl Lunch" zu mäßige

Preisen den aanzen Tag.
' immer schön Wetter hüt" bi'm

I plattdülsche orll
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f ptflioßsr, ;tMcti Carton A ammy Vf., Tdtutij Marie,
0r. Holk, Kunrai Zkis,, Zh nnoli, Ct'
ljmm Slieö'kndeldlldn.
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OMAHA STOVE REPAIR WORKS
1206-- 8 DOUGLAS STR. PHONE TYLER 20

Reparaturen oder Ersatztheile für Oesen und Heiz
.Apparate jeder Art sind stets auf Lager

Gute rbtitl Billig, Preis,! Reell Bedlenungl
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Tte modernste nd sanitärste Brauerei im Westen.

Familienbcdarf kann bezogen werden durch 23m. Jetter, 2502 N Straße,
Omaha, Ncbr. Telephon South 803.

DR!SC0L.. TAXI C0.
Dougla 6601 i TELEPHONE Douglat 4227

age für ae Gelegenheiten. NShlge Preise, rrg.
fSltig nd erfahrene Kutscher. Dienst Tag und Nucht.

Stand GkschäfttsteLe: 6 S. 14. Str., Omaha
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